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Dank der Städtepartnerschaft
Charlotte Harkenbusch heiratet den Mexikaner Diego Rodriguez

Von Jan Dirk Wiewelhove

WERRIES � Einfach mal raus aus
Hamm, auf zu einem Abenteuer
– Abiturientin Charlotte Harken-
busch verspürte diesen Drang,
Neues in einem fremden Land zu
erleben. Ein Praktikum in einem
Waisenhaus sollte es werden.
Dass sie dabei den Mann ihrer
Träume finden würde, hatte die
heute 29-Jährige nicht geahnt.
Genau das passierte im Jahr
2005 in der Hammer Partner-
stadt Mazatlán in Mexiko. Am
Freitag, 13. November, heiraten
Diego Rodriguez und Charlotte
Harkenbusch. Sie leben durch
ihre Beziehung die Städtepart-
nerschaft in der innigsten Wei-
se.

Charlotte wendete sich mit
ihrer Abenteuerlust an den
Internationalen Club Hamm
(I.C.H.). Ein Waisenhaus in
Mazatlán, einer Großstadt an
der mexikanischen Atlantik-
küste, bot ihr ein Praktikum
an. Mit einigen Brocken Spa-
nisch, die sie in einem VHS-
Kursus lernte, flog sie in die
Heimat des Tequila und der
Mariachi-Sänger. „Es war am
Anfang nicht leicht, mit
Gleichaltrigen in Kontakt zu
kommen“, berichtet die stu-
dierte Sozialarbeiterin. Stück
für Stück tastete sie sich an
die Mexikaner heran. Die me-
xikanische Offenheit half ihr
dabei.

Sie freundete sich mit Diego
und seinen Freunden an, seit
Dezember 2005 sind sie ein
Paar, das schmerzvolle Ab-
schiede überstand. „Wir hat-
ten immer die Hoffnung, un-
sere Beziehung weiterführen
zu können, auch wenn es
nicht einfach war“, erzählt
Diego, der inzwischen am
Hammonense vier Mal in der

Woche Deutsch lernt, und
sich in Werries durchaus
wohlfühlt. Freunde und Fa-
milie vermisst er aber schon.

In seiner gemütlichen Woh-
nung am Alten Uentroper
Weg wohnt das Paar seit Mai
2014. Dabei stand bei den bei-
den lange Zeit Mazatlán in
dem vom Drogenkrieg gebeu-
telten Bundesstaat Sinaloa
hoch im Kurs für den Aufbau
einer gemeinsamen Zukunft.
„Ich studierte Sozialarbeit in
Bielefeld, und Diego studierte
in Mexiko Englisch, ich woll-
te danach zu ihm ziehen“, er-
zählt Charlotte, die sich der
mexikanischen Kultur ver-
bunden fühlt. „Es ist chilliger
dort, die Leute sind sponta-
ner, aber auch unpünktlicher
und unzuverlässiger“, er-
gänzt sie. Doch das nehme sie
in Kauf für ihren „Liebsten“.

Ihre Eltern seien wenig be-
geistert von der Idee des Aus-
wanderns gewesen, sie legten
ihr aber auch keine Steine in
den Weg.

Eineinhalb Jahre, von De-
zember 2012 bis Mai 2014,
lebten sie an der Atlantikküs-
te und hielten sich mit Gele-
genheitsjobs in dem Restau-
rant von Diegos Eltern über
Wasser. Diego beendete sein
Englisch-Studium und Char-
lotte hoffte, das Anerken-
nungsjahr als Sozialarbeite-
rin dort absolvieren zu kön-
nen. Als das nicht funktio-
nierte, entschlossen sich bei-
de, nach Deutschland zurück-
zukehren.

Als „choque“ – Schock – be-
zeichnet der 29-jährige Mexi-
kaner die ersten Alltagserfah-
rungen in Westfalen. Zwar sei
er zuvor mehrmals in Hamm

gewesen, aber Alltag sei noch
etwas ganz anderes. „Alle
Leute sind so ernst und
pünktlich – irgendwie ist hier
alles das totale Gegenteil“, er-
zählt Diego. Einen positiven
Schock erlebte er, als er von
einem Polizisten auf dem
Fahrrad angehalten wurde.
Das Licht funktionierte nicht,
doch der Beamte drückte bei-
de Augen zu. In Mexiko hätte
er den Polizisten mit einem
Trinkgeld schmieren müssen,
um nicht in Schwierigkeiten
zu geraten. Dieses Vertrauen
in die Behörden musste er
erst lernen.

Wo sie in drei oder fünf Jah-
ren leben, auf der mexikani-
schen oder deutschen Seite
der Städtepartnerschaft, lässt
das Paar offen. Aber das Inte-
resse am mexikanischen Le-
bensstil ist spürbar.

Vor zehn Jahren lernten sich Charlotte Harkenbusch und Diego Rodriguez in der mexikanischen Groß-
stadt Mazatlán kennen. Am 13. November heiratet das Paar in Hamm � Foto: Szkudlarek

Radfahrerin
kollidiert mit Pkw
HAMM-OSTEN � Leicht ver-
letzt wurde eine 27-jährige
Radfahrerin aus Hamm bei ei-
nem Unfall am Donnerstag
gegen 16 Uhr am Kurpark. Sie
war in Richtung Innenstadt
unterwegs. In Höhe der Kli-
nik für Manuelle Therapie
wollte sie die Fährstraße
überqueren und kollidierte
dabei mit dem Renault eines
32-jährigen Mannes aus Lü-
nen. Die Radfahrerin wurde
nach ambulanter Behand-
lung aus dem Krankenhaus
entlassen. Die Polizei schätzt
den Sachschaden auf 1500
Euro. � WA

Frühstück der
Ruheständler

WERRIES � Der Ruheständler-
kreis in der Evangelischen
Trinitatis-Kirchengemeinde-
Hamm (Bezirk III, Werries Er-
löserkirche) lädt zum Früh-
stück ein, das am Dienstag,
10. November, um 8.30 Uhr
im Gemeindehaus, Braamer
Straße 40, beginnt. Anschlie-
ßend hält Pfarrer Eckhard Ko-
walski-Tschersich einen Vor-
trag. Gäste sind jederzeit will-
kommen. � va

Versammlung in Trinitatis
Presbyter statt. Das Wahlvor-
schlagsverfahren beginnt mit
einer Gemeindeversamm-
lung, in der über die Bedeu-
tung des Amtes eines Presby-
ters und das Wahlverfahren
informiert wird. Für die Kan-
didatenvorschläge sind Form-
blätter am Abend erhältlich.
In Trinitatis sind 18 Presbyter
zu wählen, eine Wiederwahl
der bisherigen ist möglich.

UENTROP � Das Presbyterium
der evangelischen Trinitatis-
Gemeinde lädt alle wahlbe-
rechtigten Gemeindeglieder
zur Versammlung für Diens-
tag, 10. November, um 19 Uhr
ins Erlöserzentrum, Braamer
Straße 38 bis 40, ein. Am 14.
Februar 2016 findet in allen
Kirchengemeinden der Evan-
gelischen Kirche Westfalens
die turnusmäßige Wahl der

Bingo und Kaffee beim SoVD
band Werries, für Montag, 9.
November, 14.45 Uhr, in die
Awo-Begegnungstätte, Alter
Uentroper Weg, eingeladen.

WERRIES � Zum Kaffeetrinken
und Bingospielen sind die
Mitglieder des Sozialverban-
des Deutschland, Ortsver-

60000 Euro Sachschaden
entgegenkommenden VW
Passat zusammen, in dem ne-
ben dem 54-jährigen Fahrer
aus Hamm auch seine 51-jäh-
rige Ehefrau und die 76-jähri-
ge Schwiegermutter saßen.
Beide Fahrzeuge mussten ab-
geschleppt werden. Für die
Dauer der Unfallaufnahme
waren die Lippestraße und
der Haarener Weg ge-
sperrt. � WA

HAAREN � Etwa 60000 Euro
Sachschaden entstand bei
dem Unfall am Donnerstag
gegen 18.10 Uhr in Haaren.
Sechs Personen wurden, wie
berichtet, leicht verletzt. Eine
44-jährige Audi-Fahrerin aus
Ahlen-Dolberg fuhr mit zwei
Zehnjährigen im Wagen auf
der Lippestraße. Beim Abbie-
gen nach links auf den Haare-
ner Weg stieß sie mit einem

Passat-Fahrer flüchtet
Weg ab, der nach rechts in
die Soester Straße abbog. Die
Frau machte eine Vollbrem-
sung und stürzte. Zur statio-
nären Behandlung kam sie in
ein Krankenhaus. Zeugen be-
obachteten, dass es sich bei
dem VW Passat Kombi um ei-
nen zwischen 2010 bis 2014
gebauten Typ handeln soll.
Das Auto soll ein Hammer
Kennzeichen haben. Hinwei-
se an die Polizei, Telefon
9160. � WA

MARK � Verletzt wurde eine
56-jährige Radfahrerin am
Donnerstag um kurz nach
18.30 Uhr bei einem Unfall
auf der Kreuzung Marker Al-
lee/Soester Straße/Ludwig-Te-
leky-Straße. Der Autofahrer
flüchtete. Die Frau war auf
der Marker Allee unterwegs.
Die Fahrradampel zeigte
grün, und sie fuhr in Rich-
tung Osten weiter. Auf der
Kreuzung schnitt ihr ein sil-
berfarbener VW Passat den

WA.de

je 9,99 f

Das Rosie-Projekt
Don Tillman ist hochintelligent, sportlich, erfolg-
reich - und er will heiraten. Allerdings findet er
menschliche Beziehungen oft höchst verwirrend
und irrational. Was tun? Don entwickelt das Ehe-
frau-Projekt: mit einem 16-seitigen Fragebogen will
er auf wissenschaftlich exakte Weise die ideale Frau
finden. Also keine, die raucht, trinkt, unpünktlich
oder Veganerin ist.
Und dann kommt Rosie. Unpünktlich, Barkeeperin,
Raucherin. Ohne recht zu verstehen, wie ihm ge-
schieht, lernt Don staunend die Welt jenseits be-
weisbarer Fakten kennen und stellt fest: Gefühle
haben ihre eigene Logik.

368 Seiten

Himmel über London
Sie erreichen London um 16.50 Uhr an der Padding-
ton Station. Der fast 70jährige Leonard Vernim und
seine amerikanische Lebensgefährtin Maud. Leo-
nard ist schwerkrank - und Maud ist besorgt. Und
zwar mehr, als es die Lage sowieso schon erfordern
würde. Irgendetwas Geheimnisvolles geht vor sich,
irgendetwas verschweigt ihr Leonard. Ein großes,
wahrscheinlich letztes Geburtstagsfest hat er ge-
plant. Auch ihre beiden Kinder aus erster Ehe sind
eingeladen - die neurotische Irina, der ständig an
Geldmangel leidende Gregorius. Sowie zwei myste-
riöse Gäste, deren Namen sie nicht kennt. Gleich-
zeitig geht ein Serienmörder in der Stadt um - es
braut sich etwas zusammen unter dem Himmel von
London …

576 Seiten

Gefahrenzone
Wieder einmal legt Bestsellerautor Tom Clancy eine
mitreißende Story vor, die schon morgen Wirklich-
keit werden könnte: Interne politische und wirt-
schaftliche Kämpfe sorgen in China dafür, dass die
Führung des Landes immer mehr an Einfluss ver-
liert. Um die eigene Macht zu untermauern, soll ein
lang gehegter Wunsch in die Tat umgesetzt werden:
sich Taiwan mittels eines Militärschlags einzuverlei-
ben. Doch die Insel steht unter dem Schutz der Ver-
einigten Staaten. Für Präsident Jack Ryan ist die
Stunde der großen Entscheidung gekommen. Wie
kann er den Krieg der Supermächte verhindern?

864 Seiten

Totenfrau
Brunhilde Blum ist Bestatterin. Sie ist glücklich ver-
heiratet, liebevolle Mutter zweier Kinder, sie be-
sticht durch ihr großes Herz, ihren schwarzen
Humor und ihre Coolness. Blums Leben ist gut.
Doch plötzlich gerät dieses Leben durch den Unfall-
tod ihres Mannes, eines Polizisten, aus den Fugen.
Vor ihren Augen wird Mark überfahren. Fahrer-
flucht. Blum trauert, will sich aber mit ihrem Schick-
sal nicht abfinden. Durch Zufall findet sie heraus,
dass mehr hinter dem Unfall ihres Mannes steckt,
dass fünf einflussreiche Menschen seinen Tod woll-
ten.
Blum sucht Rache und fragt nach dem Warum. Als
sie die Antworten gefunden hat, schlägt sie erbar-
mungslos zu. Warum sie dazu fähig ist? Die Antwort
darauf liegt Jahre zurück.

464 Seiten

Cottage gesucht,
Held gefunden
Peregrine Island vor der Küste von Maine.Annie He-
witt war sich sicher, nie wieder zurückzukehren.
Und nun ist sie doch da - pleite, mut- und heimat-
los, aber noch nicht bereit aufzugeben. Denn hier,
auf dieser Insel, soll im Moonraker Cottage, dem
Sommersitz ihrer Familie, der Nachlass ihrer Mutter
versteckt sein. Annies Plan: ihr Erbe suchen, mög-
lichst wenig auffallen und möglichst schnell wieder
abreisen. Vor allem will sie unbedingt ein Aufeinan-
dertreffen mit Theo Harp vermeiden. Er war ihre
große Liebe. Doch jetzt ist er der Mann, den sie am
meisten fürchtet. Und natürlich ist Theo der Erste,
dem sie in die Arme läuft …

512 Seiten

Erhältlich in unseren Geschäftsstellen: Gutenbergstraße 1, 59065 Hamm · Markt 7, 59368 Werne
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